
' Zu Anno vgl. ßi11cr,11f 1. S. LXXXXI II. 
'' Zu k~cn i.;;t ein *W•. also f l'i/1.i:. 

Gemeint ist die Domkirche. 
/3i11em1f J, Nr. 218. - Zur Frühgeschichte Dachau, vgl. Gcl'lwd I /1111ke/ 
1 Vil/1cl111 Lic/,lrartl.\for/,m G,;11/cr/ l l,m.<- G11111c1· Rid111rdi: Ccscluclue clc< 
Marktes und der tadt Dachau. Dachau 21100. S. 14- 20. 

• Lexikon baycnschcr Ortsnamen. Herkunft und Bedeutung. Oberbayern. ic­
dnbayern, Oberpfalz. München 2006. S. 299. 

" ßi11cr,111f I , r. 23.-Jc>t1d1i111J<1/r11: Ducatus llaiuv,morum. Das bairische Her­
zogn1111 der Agilolfi nger. Stuttgart i 991. S. 444 spricht sich wie ehe älierc For­
,;chung vor ßitterruif wicdcr für Weich,; an der Glonn aus. Dic::,t• Zuweisung i~t 
m der Tat nicht von cicr Hand zu wcisc:n. bedürfte abl..'r l'incr eigenen Unter­
suchung. Wciclis könnte dann im Falle eines Falles 2015 bereit\ eine 1250-
Jahr-Feier begehen! 

" DJzu Ernst Srhw,rr:: Ahd. Wihs < l)orf> in OiNi.1111e11. In: Zeitschrift fiir 
Ort,nomenfor,chung 1 (1 925/ 26).S.51-54. 

1
~ Es ist hier auch an eine gcmci11,:11nc mdoeuropäischc Wurzc:l zu denken. 

11 Emst Sd11/l<lr:: l)eutscht· NamcnfoP,chung. II. On~- u11d Flurnamen. Götun-
gcn 1950. S. 147. 

11 Billl'r,mf 1. r. 850. 
" Media~ Latmitatis Lexicon M11n1< (wie A11111. 5). S. 385. 
''· Dazu vgl. P/,i/ippr l),,l/i11.~cr: Der b.1yernche Baucrnstond vom 9. bis n1111 

13.Johrhundert. Miinchcn 1982. S. 112- 126. 
' Dazu die llemerkungen von Bi11cr,11f / , S. LXXX IV pass1111. 
'' Zuletzt l..<lllr,,r Kol111cr/ Clrri.<1im1 n ,,/,r (/-(~.): Tassilo III . von lla)•crn . G roß­

macht und Ohn111,cht 1111 8. Jahrhundert. ll.egcn,burg 2005. 
" 1..,,,/r,,r K<>l111cr: Machtspiele. Bayern im friihen Mittelalter. R egensburg 1990. 
' Knapp 11 foul,ias ßec/1cr: Karl cler Grosse. München 1999: .\ lax Kerner: Korl der 

Große. Entschleierung eines Mytho,. Köln u. a. 2000. - Zur Famili<·: R11d,1/f 
Sdiicffcr: Die K,trolingcr. Stuttgort 3. Aufl. 2000. .. 

" Ei,dwrd. Vita Karoli Magni. Das Leben Karl, des Großen. Ubcr,etzung, ach­
wort und Anmerkungen von /;1'l'ly11 Sd1rrabe111 Ct1lm11111. Stuttgart 1968. 
s. 31 ff. 

" So K,m Rci11del: Politische Gc1cl11chtc 13aycrns i111 K,rolingcrrcich. In: .\lax 
Spi11d/cr (/-Ir>_~.}: Handbuch der bayerischen Geschichte. ENcr lland. Miin­
chcn 1981. S. 271. 

'' Kmpp Fcm1r .\laje1ros / ßcn11I IWI: Ba)'ern und die Ma!,,yarcn. Die Geschicht<' 
emer dllrnndcrtjährigcn lle11ehung. R egensburg 1991. S. 11- 23. 

JJ Zur Per,;;on 5tl:hc j M~{ ,\1,!ß: l)a'\ 13istum Frl'l'iing 1111 M1rtcblrcr. München 
1 986. s. 106f. 

" Bi11er111f2. Nr. 1055. 
" A. a. 0. Die Formulic:rung laurt'C. das1; cm Ta.u~ch zwi,;;cht:11 dem Bischof und 

1wbih-111 pfr1111t s11wu (bezogen auf den L3ischof!) 111ilitrm lst11tS!ri111 stattg:cfundc11 
habe. 
Zur Vielfalt de, llegrifls vgl. Mcdioe Lati111tatis Lexicon minus (wie A11111. 5). 
lld. 2. S. 882-885. 

>• Zur Person vgl. .11~/J, S. 107- 1 12. Der Bischof wird ,1ls heilig verehrt. 
'' Bi11crm1f 2, Nr. 1105. 1115. 11 26. 1136 und 1149. 

Ch11rlcs R. B011,/11.-: Tlw ßattle of Lechfeld and i,t aftermath. August 955. T he 
end of the age of migrations in the Latin West. Alder hot/ Burlington 2006. 

" ßi11crr111( 2. r. 1 105. 
'' 44 Jocl;e Ackerland und drei Joche Weiddand, aber keinen Wald. 
" Fm11;:: Tjm11/cr: Genealogie des altbayerischcn Adels im Hochmittelalter. Tofol 1 

(Genealogisclw T.1feln zur mitteleuropäischen Gescl11chte. Lieferung 4). Göt­
tingen 1 %2. Nr. 9. - Mitzeuge 111 in Weichs .lUch ein Otachar, was d1e· Zuord­
nung 111 den Ariboncn bestätigt.Vgl.dazu Gmn11I Dicpoldcr: Di,' Herkunft der 
Aribonen. In: Z l3LG 27 (1964) 7.J-1 19. 

" Biuer,111( 2, Nr. 1055 1111 Beise111 des Grafen Engilperht und u. ,1. der Edeln 
Popo, Meginlmt und lsanhart. Nr. 1115 und Nr. 11 49. 
ßitter,111( 2. Nr. 1126. 

• Bi11er,11if 2, Nr. 1149. 
' Darunter u. a . Engildio. Anpo (!). Engilprcht (1) und der Aribone Jacob. 
" Pt111krt1: Fricd: Die Landgerichte Dachau und Kranzberg (HAll. Teil Alt­

ba)'crn, 1-1. 11/ 12). München 1958.S.233f. 
" .\ la/J (wie 1\11111. 25). S. 124-130. 
•· z,,' diesem ehcmahgen Herzog von llayern vgl. S1,:(1111 l l1'i11f,mcr: H<·inrich 11 . 

(11102-1024). Herrscher am Ende der Zeiten. Regensburg 1999. 
" llitterauf 2, Nr. 1409 a+b. 
" ßod" U/rl: Di,· Traditionen des Klosters Weihenstephan (Q E F XXVII/ !). 

München 1972, S. 54*fund Nr. 15 a+b. 
" f'riedridt 11. Gr,f l /1111111: Urkunden des Klo,ters Altomünster aus der Zeit des 

Orde111 vom heiligen Benedikt. In: OA 20 (1859) 3-52. hier r. 1. 
" Dazu vgl. /lr111.< Ebcrlwrd ,\ fo)'cr: Geschichte der l<reuzziige. 10. Aufl. Stuttgart 

2005, s. 120- 134. 
" 11'(~11/c11.< f-lm ,dt: ll,1ymch StammcnBuch. Der ander Tht'il. Ingolstadt 1586, 

s. 356. 

Amchnft de,;; Vl'rfa.,.scrs: 
Prof. Dr. Wilhelm Licbhart M A .. 1-lohenrieder Weg 20. 85250 Altoinünster 

Dachau als römische Station Ambra 
Ein Beitrag zur Frühgeschichte dcs Dachauer R aumes 

( 1. Tei l) 

1/011 Dr. f-ln11s Bauer 

Zu den imposanten und nachhaltigen Leistungen des Impe­
rium Romanum gehört zweifello ein bis in die Details 
durchdachtes und an der Praxis ausgerichtete reichsweires 
Verkehrsnetz. In der mehr als vierhundert Jahre währenden 
Herrschaft in ßayern wurden nach dem Willen der Machtha­
ber in R om in unserem Land eine große Zahl von Straßen 
mi t umerschiedlichen Qualitätsmerkmalen gebaut. Von eini­
gen Straßen sind heute noch Spuren im Gelände vorhanden; 
viele Trassen wurden von Archäologen ergraben und weitere 
durch die Luftbildarchäologie gesichert. Von all diesen rö111i-
chen Straßen gibt es nur zwei antike schriftliche Quellen. die 

es uns ermöglichen. ein paar Straßenzüge aus der Anony111ität 
zu holen und ihnen eine konkrete Gescalr zu geben. 
Diese beiden, nur in kopialen Abschriften erhaltenen Stra­
ßenverzeichnisse des IT INER Al"l...IUM ANTONIN.li und 
der so genannten TAl3ULA PEUTINGERIANN enthalten 
jeweils eine Fernstraße zwischen luvavum (Salzburg) und 
Augusca Vindelicum (Augsburg), von der sie allerdings nur die 
an dieser Srraßc liegenden Rase- und Pfcrdewechselscacionen 
nen nen und deren Distanzen zueinander in römischen Mei­
len angeben. Nur das Itinerarium Antonini nenm eine Sration 
mit dem Namen AMl3R.A.' 13eide Itinerare sind weder inhalt­
lich noch zeitlich miteinander »verwandt«. 
Mir der R oute Salzburg-Augsburg der Itinerare verbindrn 

66 

wir heute eine Trassenführung, die über Secbruck, R.osen­
hei111, Helfendorf und Gauting verläuft. Die Station Ambra 
wird dabei bei Schöngeising an der Amper lokalisiere. Diese 
Routeninterpretation wurde vor erwa fünfzig Jahren von der 
Rö111erstraßenforschung erarbeitet und hat sich eicdem zur 
gängigen Lehrmeinung verfestigt. Neue Überlegungen und 
Ergebni se aus anderen Fachdisziplinen ließen an dieser »klas­
sischen« Trassenführung Zweifel aufkommen.' 

Die rö111ische S1mßens1(l{io11 A 111bm als Kre11z 111 i_e_sp1111ki 1111d 
r:/11ssiibe1;ea11g i111 Ra11111 D aclra11 

Die römische Straßenstation mi t der ß ezeichnung Ambra 
wird im Itinerarium Anronini dreimal in jeweils unterschied­
lichen Routen namentlich aufgeführt. Ambra war offensicht­
lich ein bedeutender Straßenposten und l( reuzungspunkt 
mehrerer römischer Straßen. In der zweiten Quelle, der 
Tabula Peutingeriana, fehlt der Straßenabschnitt. an dem die 
Station Ambra anzusetzen ist. Es gibt jedoch überzeugende 
Indizien, die es erlauben, Ambra auch als Straßenstation der 
Tabula Peutingcriana anzusehen. 

Die Q 11cl/w 

Obwohl die Station Ambra nur im Itinerarium Antonini 
genannt wird, ist es doch notwendig, auch die Tabula Peuti n-



geriana in die Umersuchungen mit einzubeziehen. Mit der 
»Übernahme« aus dem Itinerarium Anconini und der Einfü­
gung in die Tabula Peutingeriana kann die Zuweisung zusätz­
lich untermauert und gesichert werden. Damit erhalten wir 
nicht nur ein überzeugendes, realitätsbezogenes Bild der 
traßenführung, e lä st sich auch zeigen, da s beide Quellen 

tat ächlich eine identische R.oute zwischen Salzburg und 
Augsburg präsentieren. 

Das lti11emri111J1 A111011ini 

Da Straßenverzeichnis mit dem Titel "11i11emri11111 p r011i11-
ciarun1 Antonini A 11g11s1i« entstand in seiner Urform in der 
Zeit um 300 n. Chr. Grundlage war eine nach einer römi­
schen Karee ersteUte tarionsliste, die auf Kaiser Marcus Aure­
lius Antoninus (2 11 - 21 7 n. Chr.), genannc Caracalla. zurück­
gehen soll. 
Vom verlorenen Archetypus existieren etwa vierzig mittel­
alterliche Abschriften, deren älteste im 7.Jahrhunderc entstan­
den sein dürfte. Das Itinerarium präsentiert sich in seiner 
Form als eine Art »Kursbuch« mit tabellarischer Auflistung 
der Stationsnamen einzelner R.ei erouten. Geografi ehe An­
gaben, topografische Besonderheiten oder Zusätze anderer 
Are ind nicht enthalten. Zur Groborientierung dienen den 
!~ eisenden Überschriften zu den einzelnen Streckenkapiteln. 
Die heute noch maßgebliche wi sen chaftliche Ausgabe des 
Itinerarium Antonini rammt von Otto C uncz au dem Jahre 
1929.5 Wegen ihrer wi enschafclichen Genauigkeit i t ie als 
w verlässige Quellenedition unentbehrlich. 

Für die R.oute Salzburg-Augsburg sind folgende Eintragun­
gen relevant: 

(Text des Itinerarium mir Distanzen in röm. Meilen: / 
ge icherce Orte !Auswahl] und Umrechnung in km:) 

23:;_.r /O1,'i!I// 1 von] Salzburg 
236.1 BIDA/0 111.p. X.XXIJJ jbi ] Seebruck -t9.:i km 
236.2 PO.\'TE A E1\'f 111.p. XVJ/l 27 km 
236.3 l li\"ISCA 111.p. XX 30 km 
236.-l ,L\/ß/vlE 111.p. XXXJJ -t8 km 
236.:i AUCUSTA 111.p. X.XVJJ Augsburg -t0,:i km 

Vl.\'DELICU.\/ 
237.1 ROSTRO 111.p.XXI' 37,3 km 

.\'E,\JAVIAE 
237.2 CA.\JPODLJ.\10 111.p. XXXII Kempten -t8 km 

, .. Lu .. ,. . nr" 'I. "' 
"1ft',\~ru ,npu, '\vu, R,rn 

·"f""" ,~,, 1 J .11~.1 mpr1 "' ln•'l<ilc., 
ucrrf ,,1.p,n .:C.\.~ .\mbr, mp, l"l°t'II ~, n 

mr,"r.A"'-'1 .l.u.:_1;1Jb1.orhic.·l'!vmpm Q:'-'U 11 .... .,,,.. 
J.,f mpm '<-<l!!l R .. ~(lr,mt ni.wie ' "'"''' .. , .., L-uca 

1:\ mpm :~ Ctmp.t.;1uuo m P..,'li> t'f"t'r, 

Llluf 1'\f""1 : t'CIIU 'Jt11U/1U mpm "" 
P'l.lnI( "'f''" Sn51,u1.\. mpm \'YIIU 

iu/'~ ll'Tf""'I ~ n ,{rl,.,rc (rl,r1 mp,• y~ 

muf 
"'""' ~--· ,L#inN" mpm ."O. 

"" m.prn ;Q-'1111 "1,i..l.t.n.u· ,.,,,,, ~ 
~ "'r"' = lrulbonn,, ,npnr .r;nv . .,..., ,n !!Or'.\ ,11 ','ot1tc"bnn..W 

""""" ti:)· 
mp,,, .~ IIIJ .l,·!f.Cutor.tro 

• .. ~ , tt;rVrm 
mr,n "\."11 (.,ivnnf' onf:'l\'"I"' 

J'.3""1"'-S' . ~,tpn "t-' 

~f"1" 'WIUJ 11, ... .J.. .... ,n,-,.!,n 

A11ssd111111 aus dem ltit1t'mri11m Amonini mit der Srrerkr 258 (Fra~(!111l'HI 
10. jh. L'11wersi1111sbil,/io1l1ck A11gsb11~~. Cod. /, 2.2'', 37) 

1 <"lf'lldt: 

A\IBRAE ~Jh.-bcn:iclni'I, 
?36 '-Croc~ .. 

nmch P Wmdq 17;( 
XX\11 "-cr«~im h.acniium 

nram \lokft(I Hml 
tGtw-'lltO.........., ........... 

\AIIAIO ..,,...._.i) 

A\IBRAE ISl~ISCA 81D,\10 

-\ßl/KO 

0 15 
\1\.. 'M 

C.\~IUODL ,'0 

\0 P0''1TS 
1C.: rE.',SE"l'\)()S 

. "' .,... 

IT IN f: RA RIU~l ,\ NTONINI 
,1„111,0 2,, 

9=:J ~l-◊C---,_._..1~1r.t PQ'OOO 

Aussdmiu aw: dt'm ilim·mrium A m<>ui11i, iibertmgrn iu eine modt•me ~S!"~/isrlzr l),,r­
ste/11111,~ (olt11c L1k11/isien111,~et1 1111d Oistn11zkorrrk111rr11) 

256.-l lte111 a La11ri11co 111.p. CCLXVI J/011 Larc/1 11acl, 1 J/i/rm / 
1 e/didwa sie: /1111sbr11ck 399 km: 

236.3 O1 'JLAVI 111.p. XXVI Wels 39 km 
236.6 LlCIACO 111.p. XXXJJ -t8 km 
236.7 /0 1 il VI 111.p. XXI ·111 Salzburg -t2 km 
237. 1 B/Drl/0 111.p. XXXIJJ Seebruck -t9.:i km 
237.2 P01\ TEAE.\'l 111.p. XVJ/1 27 km 
237.3 l /NI CO 111.p. _'()( 30 km 
237.-t A,\/BlvlE 111.p. X.XXJJ -t8 km 
257.5 AD P0 1\ TES 111.p. XL 60 km 

TESSEN IN OS 
237.6 PrlRT/-IA.\'0 111.p. X.\ Parrenkirchen 30 km 
238.1 VELDIDE.\'A 111.p. X.Xlll Wilren/ lnnsbruck 3-1.3 km 

23 .2 ltem a La11ri11r<> per 111edi11111 J/011 L()rc/, iiber 
258.3 A11g1/S/a 111.p. CCC.\l A11gsb11rg 11acl, 

Vi11delic11111 11sq11e Brege11z / Bodmsee 
Br(~a11tia sie: -t66.3 km: 

23 ' .-t OVIU IJ/1S 111.p. XXVI Wels 39 km 
238.5 LACIACO 111.p. XX)(ll -t8 km 
238.6 10 1,'ll VI 111.p. XXVJ/1 Salzburg -t2 km 
238.7 BIDA/0 111.p. XXXJJ Seebruck -t8 km 
258.8 P0 1\ TEAESI 111.p. XVIII 27 km 
258.9 ISIJ\'ISCO 111.p. ,'()( 30 km 
238.10 rl .\lBRAE 111.p. XX.Xll -+ km 
238.11 AUCUSTA 111.p . .'\.XVJJ Augsburg -t0.5 km 

V/1\DELICU.\l 
23 .12 IWSTRO 111 .p. X.XV 37,3 km 

.\B IAVIAE 
238.13 CAMBODU.\'O 111.p. XX.XJJ Kempten -t8 km 
239.1 VE.\ JA .\1/A 111.p.XV 22.5 km 
239.2 BRICA.\Tlfl 111.p. XXIV ßregenz/ ßodensee 36 km 

Die TnbHla Pe111i11geria,,a 

Ihren heutigen Namen erhielt diese Kopie einer antiken 
Straßenkarte nach dem Augsburger Humanisten und R.ats­
herrn I( onrad Peutinger (1-t65- l 547), der sie um 1507 von 
Konrad Celris erhalten hatte. Die Tabula stellt in grafischer 
Form ein Streckennetz des ge amten römischen R.eiches vor.' 
Auf den heutigen Zeitgenossen wirkt sie wie ein geradew 
grotesk in die Länge verzerrter Straßenaclas. Neben den 
StraßenJinjen und den Vignetten fi.ir Hauptstädte sind noch 
zusätzliche bildhafte Ergänzungen wie zum ß eispiel Meere, 
Inseln. Flüsse und Gebirge eingezeichnet. Diese haben jedoch 
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1 2 ! 3 

TABULA PEUTINGERIANA 
(Scg111e11tu111 I\' - Ausschnitt) 

mehr illustrativen Charakter und können in den wenigsten 
Fällen als ßezugspunkte zu einer geografischen Orientierung 
übernommen werden. Die »Urvorlage« entstand im -1-. Jahr­
hundert und ist nur in dieser einzigen Abschrift aus dem 
12. Jahrhundert iibcrliefert. Die TA hatte die Form eines 
R.orulus. bestand aus zwölf zusammengeklebten Pergament­
blättern und erreichte damit eine beachtliche Länge von etwa 
6,73 Metern. Mit ihrer geringen Höhe von knapp 3-t Zenti­
metern wies sie als zusammengerolltes Nachschlagewerk ein 
durchaus handliches Format auf. Die Entstehung der Ab­
schri ft, die in Peutingcrs ßesicz überging. wird ins 12./ 13. 
Jahrhundert datiert, sie soll im Kloster R eichenau angefertigt 
worden sein'.' Heute ist sie in Einzelblätter ze rlegt und wird 
in Wien aufbewahrt. Die Tabula enthält die da mals bedeu­
tend. ten Fernverbindungsstrecken des gesamten I mµ erium 
l<..omanum und die daran liegenden Straßenstationen. Sie 

R\PlS NA\ 0 ,\ 1~ {° \\l llODl'O E.",C0 7' •" ,uonuco I Hl .!, \ 

UH\TA'\' \ ~10 ISl NI T \ \IJ E'\L\l IJED \10 \HI OHIUGf: 
lt\ \\'O -, 

TABULA PE TINGERI ANA Route lugsbu,g-Sal,hu,s 
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Atb Mlller. Konrad Die Peutmger-::che Tafel 
Ravensburg 1888, ,eudmck S11111ga11 19"2 

reicht von der Donau bis Nordafrika, vom Atlantik bis Vor­
derindien. Der »Autor« hat die ihm gestellte Aufgabe gera­
dezu genial gelöst: Wegen der ,,Verzerrung(, des l( arteninhalts 
zu einer langgezogenen Darstellung ist es ihm gelungen. alle 
wesentl ichen und für ».eine(< R eisenden relevanten Informa­
tionen gemäß den Anfo rderungen der damaligen Zeit zwar 
unkonventionell , aber doch grafisch weitgehend korrekt wie­
derzugeben. Die Art seiner Darstellung »erinnert<< an die 
Form moderner Netzpläne öffentlicher Verkehrsmittel. 
An ihren eigenen Kriterien gemessen ergibt die Zeichnung 
ein übersichtliches und im Zusammenhang stimmiges Stra­
ßennetz. Die Hauptorte der »Karte(,, zur ersten Groborien­
tierung durch Vignetten hervorgehoben, sind mit geraden, 
schematisch gezogenen Linien verbunden. eine realitätsge­
treue Wiedergabe des geografischen Trassenverlaufs ist damit 
nicht beabsichtigt. Die zwischen den Hauptorten liegenden 
Etaµpenstationen werden durch die der Tabula eigenen cha­
rakteristischen »Haken« angedeutet. In Schreib- bzw. Lese­
richtung rechts neben den Stationshaken erscheinr der ame 
der Station und die Entfernung zur folgenden. Deshalb 
»beginnt<• die R oute hier »links«, das heißt in Augsburg, und 
füh rt über Kempten und Epfach nach Salzburg. Ortsnamen 
werden in beiden Verzeichnissen entweder im Ablativ oder 
Akkusativ aufgeführt, in der R egel sollten eigentlich der Aus­
gangsort im Ablativ und der Zielort im Akkusativ stehen. 
Heute wird bei der Z itierung meist der Orrsname in der 
Form des erstarrten Ablativs verwendet. 

ßi; /,er({!e Loknlisicm11,(! bei Sc/1ii11geisi11g 1111d Kritik n11 der 
»klassisc/1e11« Ro111e11i11terprc/(l[io11 

Seit den Anfangen der Geschichtsschreibung in unserem 



Land galt der Lokalisierung der in den Itineraren genannten 
Scacionsnamen und der diese Orte verbindenden treckenab­
schnicce ver tändlicherweise größtes Interesse. Mit den For-
chungsergebnissen von Konrad Miller ( 1844-1933)1" und 

vor allem von Paul R.einecke (1872- 1958),11 dem verdienten 
Alcmei ter der Römerstraßenforschung in ßayern, schienen 
die Untersuchungen abgeschlossen und der ultimative For­
schungs tand erreicht worden zu ein. Paul Reinecke Festle­
gungen gelten either als »klassischer« Römerstraßenkanon. 
Maßgeblich für die Festlegungen waren vor allem archäolo­
gische Funde. an denen die R oucenfiihrung festgemacht 
wurde.11 (Doch namenlose Funde allein können per se di e 
Identität des Fundortes mit einer Scarion der Itinerare kausal 
nicht begründen.) Obwohl Paul R.einecke selbst nicht in 
jedem Falle eine Ergebnisse als endgültig ansah. wurden 
seine Untersuchungen kaum »hinterfragt« und alternative 
Trassen nicht in Erwägung gezogen. Vor allem die axiomati­
sche Fe tlegung des Pons Aeni auf Pfaffenhofen bei Rosen­
heim er chwerte neue Ansätze und führte zu einem gewissen 
Seil! tand in der 11..ömerstraßenfor chung. 
Die römi chen Funde bei Pfaffenhofen/ Rosenheim dienten 
al »überzeugende« Belege für die Lokalisierung des Pons 
Aeni an dieser Stelle und für die 11..ichtigkeic der R.outen­
führung.1' Da zudem die Di tanzangaben zur vorausgegange­
nen tation ßedaium/ Seebruck nachmessbar korrekt waren. 
wurde die Suche nach einem alternativen Standort nicht 
mehr in Erwägung gezogen. Mit der Verknüpfung der heute 
noch gut erkennbaren Trasse einer römi chen Straße durch 
den Hofoldinger Forst und weiterer Crabungsfunde bei Gau­
eing chien die Route zweifelsfrei gesichert zu ein. Helfen­
dorf, der mucmaßliche O rt des Martyriums des heiligen 

Legende: 
• 0 Sut,onc:n m dtt Taf>11la Peutmger,an,1 1m ltmaarmmAnromm 

0 Sutioncn 1n t-ctdcn \"crtc..::hni«n 
XVII Oi\tarvrn in nlm1!ti:hcn \fc1kn 

AMRRAF- R(lmb...hc St.uaonsn:m,n, 
(OICJlau) lkullgc:C.cmctnJm 

- \ crb1~ i.n der T abwl.i 1.1'\J im ltmcr,:mum ( lunn.u~\i:n. 
- ••• \\'e11cn::rt'lrn11'Cht:,.tt,_\m(\(ffl"UModgc,.K:hcrt) \w:v.M'II 

\'1111"!-.Ji.i A~" 

Emmeram. wurde nur deshalb als Station lsinisca lokalisiert, 
weil der Ort in stimmiger Entfernung zu dem angenomme­
nen Pons Aeni bei R.osenheim liegt und ab 1-Ielfendorf jene 
Trasse durch den Hofoldinger Forst nach Cauting beginnt.1' 

Der Ort kann keine weiteren Belege für sich in Anspruch 
nehmen. 
Noch weniger überzeugende Hinweise gibt es für die Festle­
gung des Ortes Schöngeising als Station Ambra des Itinera­
rium Antonini. Als Beleg dient eine (in Teilen gesicherte) 
römische Straße, die von Augsburg auszugehen scheint und 
deren Weiterführung nach Südosten unmittelbar an der Kir­
che St. Willibald bei Jesenwang vorbeiführt und auf einen 
Übergang bei Schöngeising zielt.1; Es könnte sich dabei aber 
ebenso gut um einen Bogen handeln , der zu einem Fluss­
übergang näher bei Fürstenfeldbruck führt. Dafür spricht, 
dass das Anschlussstück, das jenseits der Amper von Cauting 
herkommt, sich bei Cilching in einer leichten Biegung nach 

orden wendet und ebenfa lls auf Bruck zielt."' Dieser Trasse 
folgt ein alter Weg über Biburg und Pfaffing zur Am per, »diese 
Straße I muss! mieten durch das spätere Klostergelände gelau­
fen sein(< .17 

Von Ambra nach der Haupt tadt Augusta Vindelicum sind 
nach dem IT noch XXVII mp/40,5 km zurückzulegen. 
Nach den Grund ätzen römischer Straßenplanung müsste 
die der kürzeste Weg sein, die reale Distanz kommt ohne 
Umwege auf maximal XXII mp/ 33 km bis zum Zentrum 
von Augsburg. Um dieses Manko auszugleichen, wurde ein 
Bogen über den O rt Heinrichshofen an der Paar angenom­
men.1" 

Eine so geführte römische Straße von Salzburg nach Augs­
burg über Seebruck und Ambra/ Schöngeising existiert und 
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ist über weite Teile in der R ealität nachzuweisen. Gemessen 
an den Encfernungen zwischen Seebruck und Schöngeising 
wäre diese Straße mit der R.oute des Itinerarium Anconini 
durchaus deckungsgleich. Die Übereinstimmung lässt sich 
jedoch nur uncer »willki.irlicher« Lokalisierung der beiden 
Stationen Isinisca und Ambra , ausgerichtet an den Distanzan­
gaben, herbeiführen. An dieser römischen Straße des IT 
wurde von der Forschung auch die Station ßrarananium der 
Tabula Peutingeriana bei Gaming angesetzt.''' Sie müsste -
korrekte Distanzangeben vorausgesetzt, und daran sollte 
zunächst ohne konkreten Verdacht nicht gezweifelt werden -
in einer Entfernung von XII mp/ 18 km hinter Isinisca liegen. 
Doch Gauting liegt wenigstens XXII II rnp/ 36 km von Hel­
fendorf entfernt. Dies legt den Schluss nahe, dass entweder die 
Distanzangaben in der TA falsch sind, was die klassische 
R.ömerstraßenforschung annimmt, oder aber, dass Gauting 
nicht mit lsinisca identisch ist und die Tabula Peutingeriana 
eine andere Route verfolgt. Letzteres ist zumindest erst ab lsi­
nisca wahrscheinlich. da von luvavum/ Salzburg bis l inisca 
alle Stationsnamen und Distanzangaben idenrisch sind. Es 
drängt sich der Verdacht auf, dass offensichtlich die Straße 
durch den Hofoldinger Forst und damit Teile der traditionel­
len Routenführung nicht mit der R„oute der Itinerare über­
einstimmen. Dies lässt sich nur über die Prüfung von Alter­
nativrouten belegen oder entkräften. Es wird sich zeigen, dass 
die Itinerare nicht die R oute durch den Hofoldinger Forst 
beschreiben. 

Ne11i111erprctaiio11 1111d Ro11te1!fi'ilm111<~ iibcr ei11e S1a1io11 A111bm 
i111 Ra11111 Dac/,a11 

Wie bereits oben erwähnt, kam ein Anstoß zu einer Nc.:u­
interpretation der Route der beiden Itinerare von Salzburg 
nach Augsburg aus dem Bereich der wissenschaftlichen 
Namenforschung. Arcur Adam legte mit seiner Arbeit 
»R„ömische Reisewege und Stacionsnamen im südöstlichen 
Deutschland«, die unter der Herausgeberschaft von Rudolf 
Schüczeichel vor 30 Jahren in Heidelberg erschien. eine fun­
dierte alternative Wegführung über einen Pons Aeni bei Was­
serburg vor.''' Er lokalisierte die Station Ambra des I ti11era­
riu111 Antonini als Kreuzungspunkt und Flussübergang im 
R.aum Dachau, wo Amper und Würm zusammenfließen. Die 
hier vorzustellende Routenführung basiert in Teilen auf 
Adams Erkenntnissen, die allerdings in einigen Punktc.:n 
ergänze bzw. korrigiere werden mussten. 

D er A11saiz : Ad Fo111es - z 11rOck z 11 dr:11 Q11clle11 ! 

Der neue Weg. der hier vorgestellt wird. unterscheidet sich in 
we entl iehen Punkten deutlich von bi~herigen Ausgangsla­
gen . Unkonventionell im An atz ist die Absicht, die Auswer­
tung losgelöst von den » Vorgaben<• der Archäologie durchzu-
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führen, zumal viele der die bisherige R oute stützenden 
Funde eher dem Zufall zu verdanken sind und keine adäquate 
und flächendeckende Forschungssituation in R elation zu den 
Quellenaussagen reprä encieren 21 Dieses rigorose Vorgehen 
mag verwundern, begründet jedoch die notwendige Unvor­
eingenommenheit und erklärt daneben die Tatsache, dass 
sämtliche hier dargestellten O rcsverbindungsscrecken nur 
schematisch geführt werden. Ziel der Untersuchung ist eine 
möglichst genaue und quellenkonforme Lokalisierung der 
genannten römischen Straßenstationen einschließlich der in 
der Tabula nicht vorhandenen Station Ambra. Auf die karto­
grafische Ermittlung des Trassenverlaufs wird mit voller 
Absicht verzichtet, ebenso wenig auf eine punktgenaue topo­
grafische Fixierung der Station im Gelände. Dies kann 
ohneh in nicht mit Hilfe der Quellenaussagen erreicht wer­
den. 
Für den Historiker, der sich primär den schriftl ichen Quellen 
verpflichtet fühlt, liegt der Ansatz au schließlich bei den Aus­
sagen, die sich den beiden Itineraren entnehmen lassen: Dies 
sind die lateinischen Namensformen der Straßenstationen 
und die zu die en Stationen gehörenden Distanzen in römi­
schen Meilen. Weitere Angaben enthalten die beiden Quellen 
nicht. Die bildhaften Ergänzungen in der Tabula sind wegen 
ihres illustrativen Charakters nicht relevant. 

Die Prä111isse der kiirzeste11 Verbi11d1111,{! 1111d das 111et/10disc/1e 
/11s11w11c111ari11111 

Um die Route einer römischen Straße zu rekonstruieren. 
rniis e11 zudem bc.:kannte Analogien und Prämissen römischen 
Straßenbaues in lletracht gezogen werden. Die sind unter 
anderem: Der Grundsatz dc.:r ki.i rzesrmöglichen Trassen­
führung (»Ideallinie«), topografische Gesichtspunkte bei der 
Auswahl von Stationen an Flussübergängen, Kreuzungs­
punkte und andere wesentliche Standortfaktoren. Archäologi­
sche Befunde werden als Identifizierungskrirerien. wie gesagt, 
zunächst nicht herangezogen, sie können aber das gewonnene 
ßild durch den achweis römischer Präsenz an den einzel­
nen Orten tütze11. Die wenigen vorhandenen Meilensteine, 
von denen keiner in sicu gefunden wurde, sind keine 11e11-
11enswerte Hilfe. 
Der erste Schritt gilt mmit der Encschlüs elung und Lokali­
sierung der nicht über andere Quellen gesicherten römischen 
Stationsnamcn. Hier ist die Hilfe der Onomastik bei der 
Suche unentbehrlich. In Verbindung mir den Mc.: ikna11gabc11 
der Quelkn können sodann die zugehörigen Streckenver­
bindungen in Abhängigkeit zur Ideallinie »abgesteckt« und 
bestimmt werden.Trotz der Tatsache. dass in den Kopien nicht 
wenige Abschreibfehlcr den Aussagewert der Distanzangaben 
erheblich einschränken. kann auf diese Zahlen in keiner Weise 
verzichtet werden. Es wird sich zeigen, dass i.iber Vergleiche 
der bc.:iden Quellen und Nachmessungen nur in wenigen 
Fällc.:11 - und die nur in der Tabula - massive Korrekwren 
außerhalb der üblichen Toleranzen notwendig werden. Aus­
gangspunkte der Untersuchung sind jene Orte, deren Lokali­
sierung i.iber andere Quellen zweife lsfrei gesichert ist. Derar­
tige »Fixpunkte« sind im Untersuchungsbereich die Orte 
Augusta Vinddicum/ Augsburg,Abodiacum/ Epfach am Lech. 
ßedaium/ Seebruck am C hiemsee.: und schließlich luva­
vum/ Salzburg. 
Zunächst bietet sich an, die in beiden Streckenschreibungen 
gc.:n:urnten Endpunkte bzw. Zielorte Salzburg und Augsburg 
c.:rneut ins Auge zu fasen und diese beiden Orte zunächst 
hyporhc.:risch mit der kürzesten Li nie (»Luftlinie«) zu verbin­
den. Mir einc.:r solchen Ideallinie lässt sich nicht nur die opti-



male Trassenführung zwischen den beiden Orten be timmen, 
a ndern auch die Minimaldistanz fixieren, die naturgemäß in 

der l~ealität nicht unterschritten werden kann. Nach der 
grundsätzlichen Prämisse der kürzestmöglichen Verbindung 
müsste sich die Führung der römischen Fernstraße Salzburg­
Augsburg an dieser Ideallinie orientieren. Alle genannten Sta­
tionsorte sind in der Nachbarschaft dieser Linie zu suchen. 

D ie Li11ie1ifiilm1J1g ab Bedai11111 /Seebruck 

Bezüglich des traßenverlaufs zwischen I uvavum/ Salzburg 
und ßedaium/ Seebruck am C hiemsee ist sich die Forschung 
nahezu einig_:?2 Von Bedaium zu einem lnnübergang gibt das 
1 tinerarium eine zurückzulegende Wegstrecke von X V 1 [ 1 
mp/27 km an, die Tabula Peutingeriana hat XIII mp, was 
nachweislich auf einen Abschreibfehler zurückzuführen ist, da 
es sich zwischen ßedaium und I ini ca wegen der identischen 
Stationsnamen und Distanzen um eine mir dem IT gemein­
same Streckenführung handelt. Nach der klassi eben Routen­
fü hrung wird der lnnübergang bei Pfaffenhofen nördlich 
von l~osen heim lokalisiert. Bedeutende Funde belegen eine 
größere römische Siedlung mit igillata-Produktion an dieser 

teile.:-.' Die Enrfernungsangabe ist nachmessbar richtig. Die­
selbe korrekte Distanzangabe ermöglicht aber ebenso eine 
Lokalisierung des Pon Aeni auf einen Übergang im Raum 
Was erburg. Für eine Festlegung auf Was erburg spricht 
zunächst die Fe tstellung, dass die bisherige l~oute richtungs­
konstant weitergeführt wird und nicht abschwenkt, sondern 
mit der postulierten Ideallinie korrespondiert. Mit Wasserburg 
als dem Pons Aeni der Itinerare, so wird sich zeigen, erhalten 
wir den chlüssel zur Annäherung an die hi torische Wirk­
lichkeit der Streckenführung dieser römischen Fernstraße 
von Salzburg nach Augsburg. 
Der Pons Aeni der Itinerare ist zweifello nicht idenrisch mjt 
der Stadt Wasserburg an der I nnschleife. Die Stadt wird erst in 
späterer Zeit als zenrralörclicher Warenumschlagplatz am 11111 
greifbar. 1 n diesem Raum treffen mehrere Altstraßen zu am­
men. Die Charakterisierung der römischen Station mir der 
Benennung als »pons«2

' weist primär nicht auf eine Siedlung 
am Fluss hin. stattdessen wird damit der Flussübergang als 
solcher und die Durchquerung eines breiten Flus bettes als 
besondere verkehrstechni ehe Besonderheit in den Blick­
punkt gerückt. Vergleichbar ist dies mir der im Itinerarium 
Antonini genannten Station »Ponres Tessenino «. Auch dort 
handelt es sich um mehrere, möglicherweise alternierende 
Übergänge durch das große Moorgebiet zwischen Penzberg 
und dem Kochelsee.2; (Die TA nennt ebenfa lls keinen eigent­
lichen Ortsnamen, sondern verwendet das neutrale »Ad 
Enum«.) Der römische I nnübergang lag südlich der heutigen 
Stadt. In diesem Bereich bieten sich für eine niveaugleiche 
Flu überquerung (nicht o für eine Brücke) topografisch 
g_ünstigere Bedingungen. In späterer Zeit gab es hier einen 
Ubergang für die Salzstraße, die von Seebruck kam und den 
stei len An tieg bei (Neu-)Hohenau, wie Wa erburg früher 
hieß. umging.2" 
Als ßinnengrenzstacion zwischen l~ätien und Norikum ent­
wickelte ich der lnni.ibergang bei Wasserburg in römischer 
Zeit zu einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt. Mindestens 
drei bedeutende Fernwege kreuzten sich an dieser Stelle: Die 
römische Süd- Nord-Straße aus den Alpen entlang des lnns 
verließ in diesem Bereich die Parallele zum Fluss und zog sich 
nordwärts weiter über Landshuc nach Regensburg (Itinera­
rium Strecke r. 259). Auch unsere Via ltineraria von Salz­
bmg nach Augsburg überquerte hier den Inn. Ein dricter 
römi eher Weg kam von Ambra über Föhring, lief am Nord-

rand des Ebersberger Forsts entlang und von dort nach Was­
serburg. Eine Fortsetzung der Föhringcr Straße von Wasser­
burg nach Osten mir unbekannten Zwischenstationen in 
Norikum könnte Ovilavis/Wels ange teuere haben. Daneben 
wird von Wasserburg aus noch eine zusätzliche Abzweigung 
über Töging und Pfarrkirchen nach Künzing an die Donau 
vermutet.2' Für die beiden letztgenannten Strecken liegen 
keine archäologi eh gesicherten Trassenführungen vor. 
Die Orientierung an der Ideallinie, die nachmessbar richtigen 
Distanzangaben in den Quellen einschließlich der überein­
stimmenden Weiterführung der Strecke nach Westen über die 
in beiden Quellen genannte Station lsinisca, die Konzentrie­
rung späterer Altstraßen bei Wasserburg und nicht zuletzt 
archäologische Belege für die Anwesenheit der l~ömer stüt­
zen die Lokalisierung des Pons Aeni auf den R.aum Wasser­
burg. Die Altstraße vom Chiemsee nach Wasserburg könnte 
eine Straßenkontinuität zwar nicht notwendigerweise auf 
exakt derselben Trasse, doch zumindest in der Richtungs­
führung belegen!' 

lsi11isca : Jl/1s1r(!/Je11or1 a11 der lse11 

Fi.i r die dem Pons Aeni folgende Station lsinisca (TA: lsu­
nisca) geben beide Verzeichnisse iibereinstimmend als Distanz 
XX mp/ 30 km an. In dieser Entfernung zu Wasserburg gibt 
es ein Gewässer mir ähnlich klingendem Namen und einen 
Ort, der als Flussi.ibergang offensichtl ich den Namen des 
Flusses übernommen hatte. Es ist der heutige Markt lsen im 
östlichen Landkreisgebiet von Erding. Die Namensverwandr­
chafc mir der römischen lrinerarstation lsinisca wurde 

(unverständlicherweise) von der Forschung nicht beachtet: 
dies trug entscheidend zum konstatierten Forschungsscillstand 
bei.~' Schon für Avenrin war lsen der Ort, der in den Itinera­
ren als römi. ehe R.ei estation unmiccclbar auf den Pons Aeni 
folgre. Spätere Forscher verwarfen seine Überlegungen als 
vö llig »abwegig« und damit geriet der Ort lsen als ltinera­
rienscation lsinisca in Vergessenheit. PhiJjpp Apian griff Aven­
rins Lokalisierung in seiner Topografie von Bayern (1 563) 
wieder auf."' Unter den bedeutenden Gewässern des Gerichts 
Erd ing im l~entamt Land hut nennt er neben der Sempr auch 
den Fluss »lsn1«, ,1q11e111 A111011i1111s i111p. i11 s110 i1i11emrio lse11 is­
w111 a loco 111111wpa11i1 <<:" Abgesehen davon, dass Apian der 
Ansicht war, dass der ame des Flu ses vom Ortsnamen 
abgeleitet worden sei, wird hier doch dezidiert der O rt lsen 
als Scarion lsinisca des Itinerarium Antonini angesprochen. 
Im vorrömischen Namen des Flusses, von dem lscn seinen 
(später in dieser Form ohne Suffix stabilisierten) Namen 
übernahm. verbirgt sich da keltische Wort »isa« für Wasser 
und »niska« für Quelle. Der Orcsname lässt sich als Siedlung 
am O berlauf des Flus es deucen. Die Namenskontinui tät 
di.irfce in Zusammenhang mit der hier durchlaufende n alten 
keltischen Handelsscraße zu sehen sein. Hier befand um 750 
ein Freisihger Eigenklo ter mir dem heiligen Zeno als 
Patron? Das Kloster ging im 10. Jahrhundert zugrunde. Der 
Freisinger Bischof gab um 1025 das KJosterguc (Reichsgut?) 
Kaiser Heinrichs Wicwe Kunigunde zur Nutznießung. 1 ie 
Encstehung der lsener Zelle in dieser sehr frü hen Zeit - aus­
gehend vom Zentralort Freising - lässt un ter Beachtung der 
Be itzverhälrnisse (Fiskalgut) auch hier den Schluss zu. dass 
die Anlage eines Klosters an einer alten Fernstraße neben den 
seelsorgerischen Funktionen vor allem politische Zielsetzun­
gen hatte. Für Freising, das bekanntlich im Süden und im 
Südo ten über umfangreiche Besitzungen verfügte, war die 
ungehinderte Nuczung und die Verfügung über diesen alten 
Fernweg von vorrangiger herrschaft - und wirtschaftspoliti-
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scher lkdeutung. Analog galt dies auch für die übergeord­
neten Potentaten des Reiches. die die herr,chafi:sstiitzende 
Uedeucung solcher Klöster an den Reich.scrafk 11 mit tatkräf­
tigem Wohlwollen zu würdigen wumen.'' 
Verwertbare archäologi ehe Uefunde fiir die Anwesenheit der 
l~ömer liegen keine vor, abgesehen von einer römischen 
13ronzekanne. die in der ähe von lse11 gefunden wurde. Ein 
zufälliger Fund. sy,tematische Grabungen fanden bislang 
nicht statt. Die Existenz ei nes römischen » ebemvegcs« von 
Was erburg nach hen wurde um das Jahr 1950 heftig disku­
tiere. Au,schlaggebend für die Suche nach dieser ,, Vicinal­
straße« w,1ren die emdeckten R.este einer »offenbar schon im 
Mittelalter aufgebssenen Altstraße«, denen auch ein undatier­
ter Kniippeldamlll in lsen selbq zugeordnet wurde.' 

ach den vorliegenden lkfunden (1 amemidentität und 
-kontinuität, zutreffende Distanzangaben in beiden Quellen, 
Altstraße, Kloster und Fiskalbesitz etc.) kann die Zuwei,ung 
lsiniscas auf lsen als Straßemtation der Via ltineraria von Salz­
burg nach Augsburg als durchaus überzeugend angesehen 
werden. Die Fortsetzung der Alt- bzw. R.ölller,traße füh rte 
zunächst nach ln11erbittlbach und ,·011 dort rclati,· geradlinig 
nach Westen in Richtung Erding weiter. 

(Fortsetzung folgt) 

A11111L·rl..ungl·11: 

In c..·tw,1 -HI tr1l"i ,·011c111,11llkr ,lhWl'lthcnden Kopien ,·orh,1rnkn. W,\'~l·n,chJft­
ltdw Am!(.illl": 0111> C:11111:c: lt111l'r,mJ ll..0111.111.1. Vol. 1. Stutt!(,lrt 11)21) N D 
1990. dor; lktail< ,u dl'n e1112dnen Kop1en. D1e Edinon rnn b Cunt7 ,!tcnt 
JI, Qucllcngrundlagt.· fi.ir c.hc..·,L" Arhl'lt. - Im folgt.·rnkn ,n.•rden ,11, )tglcn 
• l"A• fiir die 1·Jbul.1 Pcut1nl{cn.111.1 und „JT • H1r d.1, lt11H.·r.1nu111 Anto111111 Vl'r-
\\t·ndl'l ... 

Cod<', V111dobon,·1h1, .l:!4 {l,tbul.t i'l'ut111gn1.111.1). W1l'n. K111m1d .\ /11/cr: 1 )1e 
Peut111i;,·"ch,· Tafd. R .1n-n<burg 1887 88. Im J.1hre 1911, l'r.duen ,n '>tuttgJr< 
,1.:111 \Vc:rk. • ltmcran;i Romana. Rü1m,chl' Rt·1,t·\\l'gl' .m lkr I1.ultl tk-rT.1bulJ 
l'l'Ut111gl'n,m,1 dargelitclltll. da, dit· t~or,dum~,l'rgdl;l1S,l' 't'lt l 8H7 htriirk,1ch­
t1gtc. 
Al, 1 .1<hdruck der lt·t1t,·11 ,·on M1lln be.irbl'1tt•tcn Autl.ige <'llhrhhcßl,ch ,ei­
ner cu,cu..-hnung dt·, n·rlort·n gt·g.u1gcnt·11 \cgmcnl\ 1: J..:mmrd .\!,/Irr: Du: 
l'cut111gcr.d1t· Tafrl. eudruck )tuttg.m 1 %2. 
Namcn,formcn 111 dc11 Kop1L'n dl'\ lt111t.•r.1nu111: ,.,..Imine. A111/m1c, : l111br,,ht1l', 

l111br,•,II' (,·gl. dazu C,1111.:, ltuwrJri.t). In dic\l·r Arben mrd 7Ulllt'l\t die 01111-
11at1\'for111 *. lmbr,1 \"l"nn·ndl't. E111t· h:iutig Zlllt'rtt· ,1mt·n,fi.um .-ld . 1 mim t1,q 
\ICh <1udle111n:iß1g 111d1t n.ich\\el\en. 
l.k1m vorhtgl'ndt•n Aut,,1tz handdt c, ,ich um crncn thc111.1t1,ch hq~ren7ten 
Au,"·h111tt .1u, t·111cr <.k·ta1ll1crrc11 " 1"e11~ch.1ti.l1chl.'n Untl·r,uchung zu111 Ge­
,.11111b1ld dl·r rönuscht•n l ·cr11,1r.1ßt•n der ltmt·r.m .. • m Bayt·rn Z\\ 1,rhc:11 llln und 
S.1lz.1eh. die der Verfa"er für c111,· Vl'röffo1tlichu11g ,·orbereuet. Ut·, den h1hl1t)­
gr,1fi,clll'11 Angaben ,,erdt·n I l.mdhüt.:hcr. ,tllgt'llll'lll bt·k.,11111tl' L1tl'r.1tur und 
thcm.ni,<:h nur bt·<.hngt rclt·,..-uut· Puhlik,1t10nl'll 11icht eIgcIh ,1t1fgcfiihrt, .tllc 
l;ußnotcn und Qul·rn·rwt·1,e ,mcl h1c:r auf cm not,n·11d1~e, 1Vt1mmum 
bt·,t.:hrJnkt. I n ckn ll"lt.:hncn~cht·n I ),ir,tdlungt·n und K.1rtt'11'ki7zc..·n ,111d 1.T. 
.1uch lll'lll' 1 olal1,icr1111ge11 au, der (~t•,.1111rdar,tcllung cntluhc11. Juf d1l' 111 d1e­
wr Arben au, Plat1gnmdc11 111d1t n:iltl'r e111gc..•g.111ge11 wcnkn l.rnn. 
Vgl. obrn Annwrkung 1. - D,,. l:d1t1<ll1 rnn 0. C,1111.: d1t·m .1ud1 iller .,1, 
Quellengru11Jl.1ge. 
Umrechnuni,t: 1 röm . .\le1lc (nulle PJ""' mp) .rnfgerundct lll 1.5 km. t.1t<idt­
ltd1c Linge 1481.5 111 (11.1<h P.111/y 11 hsow,1, Sp. 1 H7).Alm,·Khung + 1.2."\ 0:,. -
U11lang 11t .,b,chhdknd noch nicht geklärt. oh e, "eh be, dl'II l)1<t.111,.111g.1hen 
um Lingt·n- nckr g.1r um Lt·1t111.lf\l· h.mddt. / .u hl'.Khtt'll M. tl.l" 11.1c h lkr /..4..·x 
11 .\ focn, d,11,1 d1c ,\k1lt·11 mein nlm goldencn \ kill'n,tcrn 111 Rom b1w. ,·on 
dl·r Mlllt' der ~tädtt· ,nI, gezahlt ,n·rdcn ,ollct•n. ,ondcrn n>m Sr.uhr.rnd ,llh 

(,1 c<11t1t11t'1ttilms t1l'diJinis).:- ,\lilln, l1111cL1n.1 XI IX. - Einl' Ahweu:hung von 
10 11

·11 wird m der ,·~1 ht·gcndi:n Arhl'lt mcht .1J.., • IThk-r" gt'\\l'rtt·t. • 
)trecken- bz,,. Zcilennummi:nnunµ ruch /J 11 i·.,.,diu.l!: Vl'll'r.1 ltorn.morum 
lt111l.'r.ln,1. Am,terd.1m 1735. 
Jtlllf.."ter """'nsch.11\hcher For.dlllllh"'tand 1111t \'1d,·n l lct.111<: U:k.-/1,crd 
llH,cr: ~l.1hul.1 Pcut111gl·ri.rn.1. Codt•, Vindobrn1e11,1, J2-L Kommt·11t.1r. Cr.12 
1976. Mn ,·111er farbigen F.1ks11mle-Ami-,ab,· d,·r T.1bula. 1 a,,1111ilt· de, ')eg-
111<..·mum IV (mn Ut'rl·ich Je, Untt·r.uchun~"µdlll'tt·,) m: 11 ;,msrr, R ö111t·rk..1-
t.1log S. 258 und Fi,c/11·r, R,D <,, 92. 93. 
Detail\ ,ur l· umehung und D.1uerung be, ll t'l1t•r. T.,bula 5. 11 12. 
Vgl. ob,·n Anm. 2. 
l',111/ Rr111uk,· (in Au,w.,hl): D,c örthcl1e lk,ttmnmug ,kr Jnt1kcn gt'll!(r,1fi­
,chen Jllll'II flir d.h hnJ..,rhl·m1,thl· l3Jyer11. I n: Dt·r h.tyt·n,t·ht· Vorgt·­
,duclu,fr,·1111d. hrsg. von J. K.111dler. l ldie 4 6 ( 1921 1922). Jeweil, <,_ 17-18 
j111t Folg .. 1bg,·k. •O IJ.j: der.<.: Kieme Sclmfien ,ur ,·or- ,111<I fruhgc,clnclHh­
chen lopogr.1ph1c lhyer111. K.tl1111ii111 1962 (S.1mml11ng mn Auf,:i11en und 
Vortragen .rn, ,kr / .l'lt zw. 1915 und llJJO): drrs.: 7.ur Gt.•,cluchtt' ,·011 
l3r.ttan.1111u111. Bay. Vorge,ch,clmbl;ittcr 22 (1957) S. 96•-99: dm.: Zum rönu-

<ehl"n G.1ut111g. U.1y. Vorg,·,clurln,bl:mer 18 19 (1952) 5. 1'>5 200: dm.: l>,l\ 
römhrhl· Kun ... htraHennt·tz 111 Uavt·rn. In: Klemt· Schntien. S. 9-19 (lner Auf-
11\tung .11ler bekannten rö1111,chcn Str.1ßcn nnt Strl'rkenführung,- und On,­
.,ltcrnauven). 
lkrzeit1ger hmchullf.,">Sl,1ml und Ülwr,idltl·n (in Amw.1hl}: / /.-). Kc/1,wr: D,c 
Rönll'r m BJycrn.J.,bge,. ,,R,B•l Miiuchen 1971. llb/f.~,m~ C::cr:c 11. <1.: Die 
Rönll'r m 11.lyt'rn. JJbgek. •R1B•J '>tuttg.m 1')<)5 mit umt:111i;r. L1ter.1tur.111ga­
lwn: '/110111,1., l·ischcr: D,e Römer III Dcm,chl.md. jabgek. , R,D«j Stuttg.m. 
19911: .1 l id1,1r/ l'c1 :cr1 (l lr~O: D,e Römer in Stl1w,1ben. (Au,,tl'llung,~.1t.1log 
de, ll.,y. 1 .1nde,.111nc, f. D,·nkmalpfl,·i;e. Arbeu,hefr 27. M ünd1t•n 1985): Lud­
,,,,_~ 11 i1111.1rr (/ Ir.\~-/: 1 >,e Rönll'r l\\llth,·n Alpen und 1'.ordm<'lT. Kat.1101,t der 
1 .mde,.11h,tdlung 2000 111 R o,enhe11n. M.11117 2000. 
~ll Pt:iffl·11hotl.·n/R o,e11hc1111: C.:)1.-..:, ll1B S. 498 1111t Wt'ltt•rfiihrcnden l 1ti:r,1-
1t1w1g.1lwn. 
/~mir,k, (Kun<t<tralle1111ct1 S. 14. Route 96) fl.ihrt d,e,c Str.1lk ,·on Pt:11Tt-11-
hotcn über d1t· 1\ l.rngt:,11 und d,rnn ,iidhch iiher Fddolhng n.,ch l ldtcndorf 
\\.l.'ltt'r. 
Vgl. Abb. 4 und Tafel 1111 Anhang. 
1 ult.1uli1Jh111en ,he,e, ri>ml\thcn \\'ege< bc, Jer K ,reite St. \Vill,bald Je,c11\\.111g 
111 /:0.R. ( .. \/., ir,wd t c,111>11/J111g C:111/11/ (/ Ir~~.}: R .1d\\.111dern .,uf den \pu­
ren der Rii111,·Nr.1ß,· V1.1 Juha. Auh"hurg 2003. ). 24. 
1>1,· Str,lß<' über Je<ell\\,mg ,d1eutt nicht unhecl111gt e111e Verlnndung n.,ch 
Aug;,lmrg 7ll ,1.:.·111. t·, künntl.' v1dmd1r t'lll Zuhnngcr ,·0111 Wc,tt·n hl·r \l'll1. tkr 
,·01; Sd1\,.1bmiinchen (R,1pi,J kommend h,·1 S~lmab,t.1dl. der t.mon , ld 
.\"1w,1, der TA. den I ech iiber,dmtt und den An<chlu« .111 die Amp<'rt.1lroute 
,ucht,•. Der ,1111c •St.1dl« (Sdl\\.1b,t,1dl am 1 ,·,·h) geh, etrmologisch zun,c, 
.,uf da\ l,lll"IIII\Che Wort "'tabulum• R,I\Melle nut l'ferd,·\\echsel. (llek·g,· 
d.,für und w,•nere 1 )ct.111, llnn Ort Lw, H <111.1 /J,111rr: Schw.1h111iinchen. I IAU 
Schw.1ben 15. l\liincllt'n 1994. ',, 22.) 
Dct,ul, ht·1 .\lcmikc1 ( Ni:r: 1VtJ~,anu, \'Oll l ladorf und -.l'lllt' \du:nkung lll.\t.1 
pontem ,.111rn Steph.1111. In: Amperl.111cl 42. l ll'fl 1. l ).1chan 21111(,. S. 214. (1 ).111k 
frdl. H111\\,·1, """ Dr. 1 . Altmann. C1lch111g) 
In JÜllb"ltr /.t·1t ,,1rd d1t'""t' .)cr.1ßl· I111tu11tt·r untl.'r dt·r Uczc..·1clumng »V1.1 Jul1J• 
gdlihrt. 1 ).uu .\ fortiu Ptt•tsdr: C:c,d11chtt• und Vcrl.lllf tk·r Vi.1 Juli.,. 111: 

lcO. R .U.M. ll.1d\\,111dmt Via Juh.1. S. 4-8. 
Schon ,1/1//rr (ltinl'r,1r1.1 Sp. 283) w,,r \Ich nicht \lcher, er lok.1l"1crtl' , l 111/,r,1 
l'1ttwcder , he, Schönge1\111g 0<ler M.rncrn• (" ,iidhch \'Oll Schöngl'l\111!,(). 
Bri1M111111111111 •hl'I Grün,,.1ld odt.•r 1 )c..·1,~cnholt .. ·n• und / )i11isf,1 •bei l ldlc.:ndorf 
odt·r Pc,....,... l k~~tc gdtcn C,tut111~ JI~ B rr11,11111111U111 und )chöngcl\lng .tJ... 
. 1111/,r,, (/~m1ak1·. 0 13 S. __ 29). C::)','.:", RiU führt weder Amhr.1 noch Schöngc1-
,111g au!: Rc111eckc 111 O ll. S. 25 26: , Grüm,.1ld j ... j oder .111 der Str.1lk11i;,1-
hdung .1111 \Viirmiibt·rg.mµ 111 G,1ut11tg.• Fc..•,tll·gung dann \H'gcn dn l.11,t·r-
1e1thchcn f'umk (in Ri>mische, C .tutmg '>. l '17): ,E, k,11111 Jetzt ,,·111e111 
l\,eifd nll'hr unterh,·gcn, d,I\\ the,er .1mehnltche V1cu, der röm1<chcn K.mer­
LcI1 ebl.'11 nur die \tr,1ßt•n,t.tt1011 Br.1ta11:111m111 tkr l ~1bul,1 gewc~en i...t." hir 
Rt·mcckc 1,t da ,1l11l' lkr Station •.HI'- ßr,11,111.!.!!!.Jj! ,·cr"hn~hcw·. - Zu CJu­
tmg: C1/.\ \.%, R,U '>. HK 
. Irtur . ld,1111: R ö1111,cl1c Reisc,,cgl' und St.u1on,namt•n Im ~iidö,tl1chc11 
De11hchl.111d. 111: lkndgc 11,r N .1111e;1for,chung. hr,g. ,·011 R. '>d111tz<'1thel. N F 
ll.md 11 (1976). 1 kiddher!( 1976. S. 1- 59. 
In d<r kl.,""d"·n f-or.rhm;g wurd,·n ,mnel\t nur Jene (ger.1dh111gen) Strallrn 
,11, röm1,rht· Straßl'l1 .1kzqu1t'rt, dt•rt•n Ch.u.1ktt•r J}~ nKumr...tr.tßl.'• i..ibcr 
.irdtfolog"che h111de n.,chgcme,en werden kounte. 1>.1zu Rl'i11cckt· (Ein l'ro­
bkm ~- 34): "llc, dn R ö111cr,tralknforscl11111g ,ommt e, 111 l'Ner I ime .11,r 
l·l'1-t,tt·llung ,·011 Rc,tcn t.u,Jchl1ch rönw,chl'r Str.1ßcnbautt·n 1m Gl·tlndl· .111. 

di,· \Ich auf K.lrtt'll i,trolkn l\ lalht.1bc, ,·111tr,1gen 1.h<en. Alb .mderc ht gde­
µt·mlich t•1111µt·rm.1ßen bt·gründctc Vt·nnutung. lllllll'Jq .1ht·r nur nniß1gt· 
A1111ahml'.• 
l>.1> IT h.1t /J1d<1io, d,e TA IJ1'd111,,. h,·1 l'tolem.iu, 1<t ßcd,1k1>11 \'er.chrid1e11 .1111 
* Bt.·d<111>11 ulwrl,cfort /u Ucd.1111111 ',eebruck: C:r:. R1ll ',_ 515f. llllt l 11. -

~<'hr 111for111.1t1\':Jc>.-l1rn C.irb,r/1: hihrer durch d,h Römnmuwum Uc·d.num 
)cl·bruc.-k. J>r;Hu,L 5t.1.1t""""·ll11111lu11g Miinchcn. Kle1t1l' rvh1,t·u11hflihrt•r 15. 
1 r,1u11\te111 1989. - llem·fi11.mtat10;,: /~l'i11crkc, Öll S. 24. 
Vgl. C:y,.: R,U S. 498. nut Lu. 
Anmerk.uoµ: JJ"''-' be1t·ichnt·r mein nur cmc Brückt· . . u1ch cI11c11 Übt·rg.mg ,1ll­
ge111e111er Art (Furt. 1 :ilm· ,·tc.), bc, l'.111/y/ ll'is.<<>11'<1, Sp. 1444 1u<it11ich emen 
• I ) :immwl·~ durch ,u111pligts Gcl:ii,dt·"· 
Auch der lkgntT 1jllriid,l.'11Loll~ t,1uc In umcr dt•m Obcrht•gnff /h,,,!i .u1t'. 
\lgl. .➔ d<1111, S. 20. Dazu mehr 1111 Te,t unten. 
l-.;,rnl•1111ung \V,h,t·rhur1:,," 1085 .11, • W.uzcrburch• ( f 1 (,!J:. 1 mm, Frl,r. ,,. Unt• 
.Cl'llll1'111: 1 cx,son bJ)W"rhcr On,11,1111en. l krku11fl und Bedeutung. Mii11-
the11 198(,, ~- 395). - Da, Verb , hohenat1c11• bedeutet. einl' .. 11 ohenau•. d. h. 
t.·111cn Sch1ff,zug. mit Pfl·rck·n tlu,,.rnl\\':in, LU :,icht•n. ßdl·g hl·1 Avl.'ntm. 11.1rh 
1:/,crlwrd D111111i1(~1r Johanm·, A,·ent1mh. Leh,·n und Wer, de, bayemdwn 
Ge,ch1d1t,,thre1ber.. (Ro,cnheum·r R .1nt:it,·11), Rmcnh,·1111 1977. S. 80. lle1 
(dem alt,·n und neueu) 1 lohenau h.111,lehe e, s,ch ol1cnbar u111 cmcn l l.111dd,­
um,chl.igpl.u, .1111 Fh1" nut Str.tlknkreuzung und W:1rt:11t1n1l.idu11g. 
Vgl. füwctk<" (Kun<Mrallt-1111c11 S. 14) Straße 11. 

Ji..inb'\CC Ergdllll"c lok.1'n R ömcr.tr.1ßcnfor.chungl.'11 ,chl'llll'l1 den n>rgt· ... tdl­
tcn rö1111,ch1..·11 \Vcg von )cebrucl 11.1d1 \V,t\\crburg (ühl.'r P1ttt·nh.1rc und En·n­
h.lll,cn 7ll t·I11t• I11 Uhag.rng ""üdlich vo11 \Va,,l'rburg) ,u l'H:,t:it1gl'll. Ehc11,o gilt 
d1t· Wcncrtiihrung <'llll'r Ah,traß,· (,Sdmbcnwcg nach l,en•) ,·on W.M<'rhuri; 
11.1ch l,cn .1), gt·,1chert I hzu die ,1KJrtt· der römhchc:n l ·und,tdlcn Z\\ 1""cht·11 
')t·cbrucl und \Va~,crhurg•. vt•röfli..·mhdu vom l liq. Verc..·m \V.t"erhurg m: 
1 k11na1 .1111 11111 10/1990, 
Rt'i11cck1· (Öll s. 33) ,et/t d,,. '.:>tatlOll lllll "Groß- 1111d Kk-inhdfc ndorf~ glt-1th. 
hnen Ul·n1g ,um ()rt l""l'll oder 111111 I..;lu,, \\t't\t l'r zuriick: • l,l'll j ... j mkr die 
lwn j ... J ,0111111,·n ,dmerhd1 111 UetrJCht. d,1 ,db,t die O,m,·,l\tr.1lle ,·011 



Augsburg iiber Oberföhring nach Wels die lscn nur ,m Mündun!:,,sgebict 
berührt.• (Oß S. 33) - At/11111 lokalisiert lsinisca bei Dorfen. da, ebenfalls am 
Fluss lsen liegt. lscn selbst findet bei ihm keine Erwähnung. Die Lokalisierung 
ls11111cas be, Dorfen lässt sich 11111 der Z1l'inchrung und den Dtstanzani-,,aben 
nur 11chwcr vrrcmbarcn. E'\ könnte möglicherwei'\c ehe Station »Tim><, der 
Route 259 Po11s / le11i ad C ISlra (R1;gi11t1) des luneranum Amonim sem: dazu 
mehr 111 der Gcsamtdar'\tdlung. 
Als Textcdinon in: Oberbaycrischcs Archiv 39. 1880. 
•· .. den Katser Amonmm in seinem Itinerar l,eniscus nach dem Ort benanm 
hat• 
Ausführlich zum Kloster Josef i\111/J: Das ß isrnm Frel\ing im Mittelalter. 
München 1986. S. 4ff. - (~1111111,I Be11ker: Kloster. Stift und Pfarm J«,r1 
111 der Gcsch.1chte. In: ßciträge zur altbaycrischcn K1rchcngesch1cl1tc 43 (1998) . 
S. 9-16. - »Ubcr d,e b,schöniche Zelle lsen• auch Joarhi111 Ja/11,: Ducams Balll-

variorum. Das bayensche Herzogtum der Agilolfinger. Monographien zur 
Geschichte des Mittdaltcr, 35. Stuttgart 199 1. S. 21-1---216. 

" Grundlegend: 1 J/i//,e/111 Src>r111cr: Fernstraße und Kloster. Zur Verkehr,- und 
Hemchaftmruktur Altbayerns nn frühen Mittelalter. Zeitschrift fii r bay. Lrn­
dcsgcsch1Chte 29 (1%6). S. 299-343. 

" Im Zusanuncnhang mit cmcr ßcgchung zur Bcsrimmung der durch Funde 
gc<ichencn Trasse der Römermaßc von Wasserburg n,1ch Haag/ Obb. durch E 
Wagner 1111 September 1950 (Vgl. l-/ei11rid1 K11s//ler: Die Römerstraße ,1'011< 

Acni ad Castra Rcgina•. In: A. 7rc111111rr: Tausend Jahre Haager Geschichte. 
Haag ' 1969. S. 12 1- 142). Bei der ,aufgelassenen Altstraße• schcim es sich um 
einen achfolger der Römcmraßc zu handeln. 

Ansclmft des Verfassers: 
Dr. H.111s Bauer. Fiinfkirchcncr Straße +I. 85435 Erding 

Spaz ieroang durch Freising 1912 
1/011 Ingrid Kapps 

19 12 er chien die »Fe tgabe zur Erinnerung an das 50. Stif­
tungsfc t des Akademischen ßrauerbundes Weihenstcphan«, 
verfas t von Albert Ruckdeschel, Michael Hollwcck. Andrea 
N agengast und Alois H öfter. Die Autoren waren Mitglie­
der des so genannten Philisterverbundes des Akademische n 
ßrauerbundes. Unter »Philistern« versteht man in der Welt der 
tudentischen ßur eben chafcen bis heute im Berufsleben te-

hende ehemalige Absolventen, »Alte Herren<< genannt. 1900 
kam es zur Umwandlung in den Verband ehemaliger \Xlei­
henstephaner, der auch heute noch bestehe. Im Mittelpunkt 
all dieser Akrivitäten stand der Lindenkeller mit seinem 
gemütlich ausgestatteten Kneiplokal als offizieller Schauplatz 
tudencischer Frö hlichkeit. Dieses Ve rbundsheim bot alle n 

weltweit arbeitenden Ehemaligen in Freising eine Anlauf­
stelle. Die Festgabe mir ihren Bildern vermittelt einen lebe n­
digen Eindruck an eine fröhliche Srudenrenzeit 19 12 . Einem 
Spaziergang durch Frei ing nachempfunden. o fr romanrisch 
verkläre. kö nnen hier nur die markante ten Passagen 
ungekürzt und k11rsi11 ge chrieben wiedergegeben werden. 
Das Original umfasst 3 1 Seiten mit 39 Abbildungen. 

'fo po,Q m.fi e 

D ie Lage des Or1es, a111 Übe1;ea11g 110111 J11e!fi,ee11 Be(<!_la11d z 11 r 
111eirgcdcl1111c11 Ebc11e, isf priiclffig, kci11 1 Vt111dcr, J11e1111 sclto11 i11 
ähesre11 Z ei1e11 hier 1\ lc11sclte11 11)(111delre11 1111d J11olt11fc11. So 11iele 

1 fli111d/1111ge11 der Be,;f!. sclto11 d11rclt,f!.e111aclff 1 so ,f!.ro_ß a11ch die K o11-
1msre z111isclte11 den 111e/1entsage11de11, ,f!.cbcts-11111m1c/11de11 1\ l ö11-
cl1C1r 11011 elte11ials 1111d der /ebe11sfrc11d(f!.e11 S1rrde1ffmscliar 11011 
lte11te 1111s a1111111te11, ci11es blieb doclt 11ach fllie 11or 1111d m,f!.1 11cr­
bi11de11d a11s der ,f!_m11c11 Vor.=cit i11 die C ege11111ar1: die ec/11e 
bayerische K1111s1 des Bierbm11r 11s. 
Begleiten wir also die vier auf ihrem Spaziergang erst durch 
Weihenstephan, dann über die Innenstadt nach eustift und 
Lerchenfeld. um später iiber das Ampertal zurück nach Frei­
sing zu gelangen: 
Be,Qi1111e11 111ir 111rsrrr11 R1111d,ea11,e i111 H cif der Akadr 111ie l,Veihrn­
sreplia11! pri11,ebn11111en 1111d A nlagen .::iere11 dl'II Plar.:::, dl'II i111 
1111rc,gel1111ßi,<?.rn 1/ierrck die Gebäude drr l-Iocltsc/111/r, der Staars­
bm11rrri 1111d des S1aa15,<!_11/es 11111mh111e11. /1/111iffe11 der Zie1;<!_ebii­
schr erheb, sich das 11011 daukbare11 cltiilrm I 89 6,<!_est[{te,e Li11f­
nrr-De11k111al. Errichte/ z 11 Ehrr11 des 11erdie11.rn10/le11 Dirrktor .. , 
Linflle1; drsse11 1 llirkei, z 11n1 R11h111c der f l 11S1alt in den Jahrc11 
1878- I 890 111111e1:eesslic/1 isr. 1/oriiber a11 de111 1 llruerhäusche11 
das 1ro1z alle11 cl11fla11ke11s 11011 Quecksilber u11d I llr i11,<!_eis1 de11 
i111111rr 111ohl ,eela111ffe11 f((den1r11 doclr 11ie111als >>sc!,leclffes 1-#1-
ter<, 11erltc[ßen ka11n, be1riu 111au die Rä11111e der Akade111ie. 
Vergleiche man die beschriebene Situatio n mit 2006, 50 i t de r 

beschriebene Platz mit Kopfsteinpflaster aufwändig ge taltet. 
Die Büste des Linmer-Denkmals befindet sich heute im 
Foyer de Zentralen H örsaalgebäudes, am Fo rum. Das Wet­
terhäuschen, das in einigen Abbildungen aus den 30er und 
-Wer Jahren noch gut zu erkennen ist, g ibt es nicht mehr. 
1 lla11dem 111ir 111iedrr .=11riick i11 de11 groß en H o_{! R rc!Her Haud 
z iehw sielt die tal/11n,f!_rn drs Staats,e11tes dahin, vor 1111s lie,f!.1 -
hi11ter der Friedl'/lseiche 11011 187 I - die ne11e Königlic/1e M ol­
kereiscl/((le. A uch dere11 Produkre, i11sbeso11ders die beka11111rn 
R a/1111kiisclre11 , 1m,f!.e11 de11 t1:a111e11 lll/eihe11steplrm1 111ei1 /1i11a11s i11 
dir 11/cl,. Lasse11 ,,,;,. das bre1111erei1ec/111isclre Institut linker I-/aud 
liege11 11nd sc/1reite11 d11rclr den 1vla11erbo,ern 111es1111ärfs, so r rrei ­
chr11 111ir das in eine111 ltiibsclren C ar1e11 ,r1.r le,eene ltllohn,<!_ebäude 
des K. A kade111iedirrk1ors 111i1 der seif 1892 11aclr l!lleilt rns1ep/,a11 
11erlrg1rn sraarlic/1 s11b11c11rio11iene11 Bm11trc/111isc/1e11 Vers11r/1ss/a-
1io11. Über 8000 U n1ers11clt11n,ee11 11,erden ltier al{iiihrlirh fiir bay­
risclrr 1111d a,!f]erbayrische Bm11ereien mrs.eefiilrrt . 
E in ga11::: nenes in,posautes flir rte/ isl /, ir r a11sc/11ief3e11d a111 
J llesrablra11g des Br1;<!_rs i11 de11 letz fl'II Jalrren c11/standcn: z 11r rs1 
der klci11c i\ 'r11ba,1 des Pmkfika111e11/abora/ori11111s fiir Absol-
11r111en der ßm11feclmisc/1en Abtei/11n.{! 11nd die 1909 erriclrtr re 
1> B11cl1S1rl!e«, da11n der l1111;<!_ii/111/iclte, lroclrm!{s1rcbende Ba11 drr 
1902 erba111en Ver.rnchsbre1111erei 111it eigl'll r 111 Forsclr1111g,labora-
1ori11111. E1J11as 111ei1rr ab111är1, srelff die 1908 _er,_e rii11dr 1r K ö11(1?_­
liclrc Bre11nerr iscl/((le 111i1 Vrrs11c/1s- 11nd Lelrrbre1111erei. Cegen­
iibcr dieser C cbä11drrr ihe, a111 1\ ·ord- West Ablrn11g des Be1;ees 
ers1reckc11 siclr dr r laud111insclrq{tlic/1-bo1a11isclte Canen, der Hop­
fen- l1t1rierä1('(1gartc11 (111i1 ca . 1000 l-Iopfe11s1öckc11), l/lrd das k11/­
l11r-rec/111isclre D r 111011stm1io11efeld. flllir 111a11dem .=11riick a,!f die 
H öltr! - Ccgeniiber de111 Tt1111111elp/a1z der belta,1?_1ic/1 sic/r so11-
11e11dr11 Sclr111ei11r 1111d Frrkel 111/irde 1111s der scl,att(f!.e Sc/1/ange11-
"'e,f!. au dr11 R11i11e11 des Korbi11ir111kirclt!ei11s 1111d a11 der Korbi-
11iausq11elle 11()rbe[f,'ilrre11 . l,i11ab z 11r Nloosacl, 1111d z 11riirk : 11r 

1ad1. 

Si{l(afion /r r 111r 

Diese Beschreibung des O rtes zeigt in der Architektur eine 
g roße Veränderung. Die Stallungen des Staatsgutes sind in der 
Mitte der fünfziger Jahre abger issen worden. um den »Maga­
rinewi.irfel« einiger H ochschulinstitute und dem Fakultätsge­
bäude für Landwircschaft Platz zu machen. Diese kubi eben 
Formen sprengen unwiederbringlich das ehemalige abge­
schlossene R und des Klosterareals. Die Grünflächen sind pfle­
geleicht oder zu Parkplätzen versiegelt. 1 n den Beschreibun­
gen der raatsgutsökonomie der Königlichen Akademie ft.ir 
Landwinschaft und Brauerei in Weihensrephan aus dem Jahr 
191 3 wird der Bestand des deutschen weißen Edelschweins 
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